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Liebe Tierfreunde  

 
Jedes Jahr im Sommer bekommen wir viele Anrufe von Gastarbeitern, welche heim -
kommen, um ihre Ferien in Serbien zu verbringen, und uns  um Hilfe  bitten. Alle haben 

irgendwo ausgesetzte Hunde und sehr oft weggeworfene  Welpen gefunden und wissen nun 
nicht , was tun mit den Tieren. In den Westen mitnehmen geht nicht, da die Hunde keine 
Ausreisepapiere, Impfungen usw. haben.  Praktisch in allen F ällen sind Verwandte nicht 

bereit , zu den Hunden zu schauen oder  sie eventuell f ür die Ausreise vorzubereiten.  Das 
ist ein riesiger Stress und viel Leid f ür die Betreffenden, welche sich verlassen  und hilflos 
vorkommen. Dann bekommen wir Anrufe -  viele Anrufe -  und m üssen  absagen.  Alleine im 

Moment haben wir 97 Hunde und 28 Katzen!! , welche wir aufnehmen sollten.  Die Leute, 
meist junge Frauen, welche sich schon netterweise um diese todgeweihten  Tiere k ümmern , 
sind nat ürlich entt äuscht und b öse, dass wir nicht helfen.  Es ist verst ändlich, denn sie 

können die Hintergr ünde f ür unsere Absage nicht  verstehen. Es ist nicht nur unser 
Tierheim , welche s solche zus ätzlichen Tiere nicht  aufnehmen kann, ALLE serbischen 
Tierheime sind IMMER voll und überbesetzt  und das Platzieren von Hunden wird immer 

schwieriger . 
 

 
Lebe nslange Haft in  

 
staatlichen Tierheimen  

 

Diese zehntausenden von Tieren kann niemand retten  é alleine ein Umdenken in der 
Mentalit ät der Bev ölkerung und die strenge Aus übung des Gesetzes, d . h.  strengste  Geld -  
und Gef ängnisstrafen f ür die Aussetzung von Tieren , können eine Besserung  bringen. 

England mit seinem neuen Gesetz sollte Serbiens Vorbild sein. Dort sind neuerdings  für 
jegliche Art von Tierqu älerei 5 Jahre Gef ängnis vorgesehen.  
 

Der Grund f ür all diese aberzehntausenden  von un nötigen Todesurteilen vor allem f ür 
Hunde und Hundewelpen ist die massive Überproduktion, welche nicht ernst genommen  
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wird. Die Tiere werden einfach immer noch auf der Strasse oder auf den M ülldeponien  
entsorgt ganz wie im Mittelalte r.  
Eine andere ärgerliche Quelle von Hundeproduktion und Leid sind , nebst den unz ähligen  

Züchtern , die vielen, angeblichen  Tierfreunde . T ats ächlich sind diese Messies aber 
schmutzige  und grausame Tierqu äler. Was ich schon  alles gesehen habe , könnte ich 
unm öglich  beschreiben!  

 

 
Tausendfaches Tierleid wegen  

 
psychisch gestörten Leuten  

 

Eine strenge Kontrolle w äre auch da dringen dst n ötig  é vielleicht, wenn der Staat  einmal 
aufh ört , das Problem zu ignorieren , könnte auch dieses traurige Kapitel  gel öst werden.  
 

Ein lieber Tierschutzkollege ermahnt mich immer wieder , die positive Seite unserer  Arbeit 
zu sehen. Leichter gesagt als getan , wenn man immer und st ändig von massivem  Leid und 
frechen Leuten umgeben ist.  Aber ich versuch e es wenigstens.  

 
So sind w ir froh, dass es endlich geklappt hat , eine Tontaubenmaschine f ür die J äger  in 
einem Nachbarsdorf zu kaufen.  Schön é denn "jede" Patrone auf Tontauben rettet ein 

Leben.  Wir hoffen, dass noch viele Jagdvereine auf unsere Offerte reagieren.  
 

 
Tontauben schiessen  

 

 
Wenn man sieht und h ör t , was alles unter dem Deckmantel "Jagd" hier  in Serbien 
geschieht , wird einem wahrlich schlecht. Blutigste K ämpfe  zwischen brutalen Jagdhunden 

und F üchsen, Dachse und F üchse werden aus  ihren Bauten gegraben und gerissen, 
verst ümmelt, umgebracht  é und  psychisch kranke M änner am üsieren sich an diesem 
Blutrausch!  Auch Polizisten sind dabei, nat ürlich!  
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Serbische  

 
Jäger  

 
MORALISCHE AUFSTELLER gibt es auch bei uns immer wieder. Muss es auch, sonst  hätte 

unsere Arbeit gar keinen Zweck.  
 
So sind die 1 ô236 Kinder, welche im letzten  Schuljahr unseren Kurs "Tier -  und Naturschutz" 

besucht haben , eine Freude mit dem Hintergedanken  nat ürlich, dass Tiere und die Natur 
davon profitieren.  
 

 
Prüfungstag der Kind er  

  
 

 

Dann eine kurze Zwischensumme unserer Kastrationen seit 2011 : 55 ô839  Tiere (meist 

weibliche) wurden durch unseren  Verein kastriert -  cir ka 70 Prozent Streunertiere  und 30 

Prozent Privattiere . 
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Unsere gl ü cklichen Tiere  
 

 
Ghan, 21 - jährig, führt seine blinde, 
cirka 30 - jährige Mutter überall hin  

 
Die freche Mira wäre am liebsten überall 

dabei  

 

  

  
 
 
  


